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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Wildtierbeauftragte und Netzwerkpersonen,

jede und jeder von uns hat das tiefliegende menschliche Bedirfnis, zu erfahren, was in der Welt
vor sich geht. Neben dem Lesen von Printmedien und dem direkten Austausch mit anderen suchen
inzwischen viele Menschen Informationen auch in den Sozialen Medien. Haufig werden dort
jedoch Falschmeldungen (engl.: ,Fake News“) angezeigt, die sich schwer von korrekten
Nachrichten aus seriosen Quellen unterscheiden lassen und verzerrte Meinungen erzeugen
konnen. Diese Nachrichten beruhen entweder auf falschen Behauptungen oder werden losgeldst
von der Quelle oder dem Kontext verbreitet. Der Wolf, der schon lange vor der Verbreitung des
Internets Projektionsflache fur emotionale Debatten und Wertekonflikte war, ist ebenfalls Thema
vieler Falschnachrichten im World Wide Web.

Mit diesem Dokument mochten wir Sie dabei unterstutzen, Falschmeldungen in Zukunft schneller
zu erkennen. Die Inhalte bieten lhnen einen Uberblick lber die psychologische Forschung im
Bereich Fake News und geben lhnen praktische Tipps fur die Beurteilung und den Umgang mit
falschen Nachrichten.

Die vorliegenden Informationen und Handlungsempfehlungen richten sich vor allem an
Wildtierbeauftragte und Netzwerkpersonen, die haufig Medieninhalte mit Wolfsbezug zugesandt
bekommen. Alle weiteren Interessierten sind ebenfalls zum Lesen eingeladen.

Damit Sie sich schnell im Dokument orientieren konnen, haben wir verschiedene Symbole
verwendet sowie die wichtigsten Informationen zu Beginn zusammengefasst. Die folgenden
Inhalte beziehen sich nicht nur auf den Wolf, sondern kdnnen auch als Handreichung fir andere
Wildtierarten sowie den generellen Umgang mit Falschnachrichten genutzt werden. Zudem
finden Sie zahlreiche Links zu Internetseiten und Dokumenten, Uber die Sie weiterfihrende
Informationen erhalten. Eine vollstandige Literaturangabe finden Sie am Ende des Dokuments.
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Handlungsempfehlungen fiir Fake News

Allgemein zu Fake News

= Fake News sind Nachrichten, die auf unwahren Behauptungen/auf Teilwahrheiten
beruhen und vor allem in Sozialen Netzwerken verbreitet werden, jedoch auch
gelegentlich in Printmedien auftauchen.

= Sie wurden entweder aus Unwissen erstellt/verbreitet oder mit der Absicht, Meinungen
gezielt in eine bestimmte Richtung zu beeinflussen.

= Fake News haben einen verstarkenden Effekt auf eine bereits vorhandene Meinung,
koénnen jedoch auch Menschen beeinflussen, die eine gegenldufige Meinung haben.

Identifikation von Fake News
Kurz innehalten und reflektieren!
= Kritischer Blick: Wer, wo, was, wie, warum? Absender, Quelle, Datum, Aufnahmeort priifen

= Lassen Sie die Nachricht durch einen ,Faktenchecker® prifen oder nutzen Sie eine
Suchmaschine, um die Inhalte mit anderen Quellen abzugleichen.

= |n welcher Absicht konnten Sie diese Nachricht/dieses Bild erhalten haben?

= Warum mochte ich diese Nachricht weiterverbreiten? Mochte ich Aufmerksamkeit
erregen, andere von meiner Meinung uberzeugen, mein Netzwerk informieren?

Umgang in Bezug auf Medien mit dem Thema Wolf
Sensiblen Blick bewahren!

= Senden Sie Fotos/Videos mit Hinweis auf einen Wolf zur Priifung an die FVA
(Presse.FVA-BW@forst.bwl.de), bevor Sie sie weiterverbreiten. Prifen Sie mit dem
Bildabgleich von Google, in welchem Kontext ein Bild eventuell bereits verwendet wurde.

= Bei Fotos nach Datum und Aufnahmeort schauen. Wer hat die Kamera gehalten, wie
kann man sich die Entstehung des Bildes vorstellen?

= Uberlassen Sie eine Reaktion in Sozialen Medien der FVA oder dem
Umweltministerium, nehmen Sie Kontakt mit den jeweiligen Pressestellen auf.

= Wenn Sie Einzelpersonen antworten, belegen Sie Ihre Antwort mit seridsen Quellen.

= Sofern Sie die Urheberin bzw. den Urheber des Bildes oder andere Informationen nicht
kennen, geben Sie das wahrheitsgemaf an.

= Versuchen Sie im Falle einer Falschnachricht empathisch auf die Emotionen der
Absenderin bzw. des Absenders einzugehen und auf Augenhdhe zu kommunizieren.
Informieren Sie und fragen Sie neutral nach.

= Achten Sie auf eine fachliche, neutrale Sprache.
= Bei eigenen Veroffentlichungen nur eindeutige Informationen bereitstellen.

= Gute Medienkontakte kdnnen zu einer sachlichen Berichterstattung beitragen und
Fake News vorbeugen: Kontakt suchen, wissenschaftsbasierte Informationen bereitstellen.

= Entscheiden Sie anhand von Erfahrung, Kapazitat und Erfolgsaussicht, ob Sie direkt auf
Nachrichten antworten oder mit Fachinformationen uber eigene Kandle reagieren.



mailto:Presse.FVA-BW@forst.bwl.de
https://support.google.com/websearch/answer/1325808?co=GENIE.Platform%3DDesktop&hl=de

Einerseits sind Fake News unwahre Nachrichten, die in der Absicht erstellt und verbreitet werden,
die Offentlichkeit zu manipulieren. So soll ein ideologischer oder finanzieller Gewinn erzielt
werden (Pennycook et al., 2018). Andererseits kdonnen Fake News auch aus Unwissenheit
entstehen, beispielsweise wenn versehentlich auf unseridse Quellen zurlickgegriffen wird.

Diese Falschmeldungen koénnen dann sogar durch legitime Quellen verbreitet werden.
Professionell arbeitende Journalistinnen und Journalisten besitzen jedoch in der Regel eine hohe
Medienkompetenz und prifen Quellen griindlicher, da das Verbreiten von Fake News ihrem Ruf
schaden wirde. Fake News kursieren daher hauptsachlich in den Sozialen Medien, die von immer
mehr Menschen als Informations- und Kommunikationsquelle genutzt werden (Holig &
Hasebrink, 2018). Hier tauchen Falschnachrichten unter anderem in Chatgruppen, Social Media-
Feeds und Anzeigen auf. Die Natur Sozialer Medien erlaubt eine schnelle Verbreitung von
Nachrichten und Bildern, sodass sie im Vergleich zu analogen Medien bis zu sechsmal schneller
verbreitet werden (Pew Research Center, 2015).

Durch Tarnung und Schnelligkeit haben Fake News einen starken Einfluss auf die offentliche
Meinung und erregen grofRe Aufmerksamkeit im gesellschaftlichen Diskurs. Sie verfalschen
politische Meinungen und besitzen somit Relevanz fur das Funktionieren unserer Demokratie.
Auch im Zusammenhang mit dem Wolf und dem damit verbundenen gesellschaftlichen Diskurs
ist es wiulnschenswert, diesen Einfluss zu minimieren, eine freie und ungehinderte
Meinungsbildung zu ermoglichen und gleichzeitig Sachlichkeit zu gewahrleisten (Muller &
Denner, 2019).

Laut ,First Draft” (Urbani, 2020) gibt es verschiedene Arten von Fake News:

.Falsche Verknupfung®: Titel, Untertitel, Bilder oder Schlagworter entsprechen nicht dem Inhalt
= Falscher Kontext®: Urspriinglicher Kontext wird mit falschen Informationen weiterverbreitet

= Manipulierter Inhalt*: Urspriingliche Information/Bilder werden verandert, um zu manipulieren
= Satire oder Parodie: Keine Intention, zu schaden, aber Thema/Personen ins Lacherliche zu ziehen
= Aufgedrangter Inhalt®: Urspriingliche Quellen werden mit anderen Quellenangaben verbreitet

= Inszenierter Inhalt“; Inhalt ist komplett falsch, mit der Absicht, zu tauschen oder zu schaden

= Ausgewahlter Inhalt“: Nur bestimmte Informationen einer (urspriinglich wahren) Nachricht
werden weiterverbreitet, restliche Informationen werden tUbergangen (,Rosinenpicken®)



Wer Fake News verstehen will, sollte zundchst die Informationsverarbeitung von Menschen
betrachten: Wir alle miissen die Vorgange in unserer Umgebung verstehen und einordnen konnen,
um zu Uberleben. Die eigene Wahrnehmung durchlauft viele unbewusste Filter, sodass Menschen
nicht standig mit der Fille an Informationen in ihrer Umgebung Uberfordert sind. Neue
Informationen - wie beispielsweise Nachrichten - werden in ihrer Komplexitat reduziert und in
Kategorien eingeordnet: gut oder schlecht, falsch oder richtig etc. (Ansorge & Leder, 2011). Durch
diesen Prozess werden Nachrichten, die bereits zum Weltbild eines Menschen passen, viel eher
wahrgenommen. Es ware namlich viel aufwendiger, der eigenen Meinung entgegenstehende
Informationen zu analysieren und einzuordnen. Inhalte, die nicht ins Weltbild passen, werden
eher ausgeblendet und bleiben auch im Nachhinein viel schwacher in Erinnerung (Eagly &
Chaiken, 2005).

Fake News haben also vor allem einen verstarkenden Effekt auf bereits vorhandene Meinungen.
Selbst wenn Menschen noch keine feste Meinung zum Thema der Nachricht haben, kdnnen sie
durch bestimmte kognitive Wirkmechanismen dazu bewegt werden, die in der Nachricht
Ubermittelte Meinung zu Ubernehmen - wie beispielsweise beim sogenannten ,Wahrheits-Effekt"
(Henkel, 2010). Dieser Effekt beschreibt, dass allein schon die wiederholte Prasentation einer
Meldung dazu flhren kann, dass ihr Wahrheitsgehalt hoher eingeschatzt wird (Pennycook et al.,
2018).

Ebenso hat es einen Einfluss, wenn eine Person, der man personlich vertraut, mit der Nachricht
interagiert hat (Sterret et al., 2018). Der Vertrauensvorschuss bewirkt, dass die Quelle weniger
genau gepruft und die Nachricht viel eher als richtig wahrgenommen wird. Mit der Zeit verblasst
aufierdem die Erinnerung an die Quelle der Nachricht, sodass nur noch der Inhalt (,gut® oder
»schlecht®) im Gedachtnis bleibt.

Fake News sind somit ein machtiges und gefahrliches Instrument zur Beeinflussung von
Meinungen. Ihre Absenderinnen und Absender nutzen fundamentale, uns oft nicht bewusste,
menschliche Verarbeitungsprozesse.



Um die Wirkung von Fake News zu reduzieren, mussen sie zunachst sicher erkannt werden.
Hierflr gibt es einige Hilfsmittel, die wir Ihnen vorstellen mdchten. Diese sind angelehnt an den
englischsprachigen Leitfaden ,Lupus in Bufala: A practical handbook for accurate information®,
der Uber die folgenden Empfehlungen hinaus anschauliche Beispiele liefert.

Drei Schritte zur Uberpriifung von Nachrichten:

1. Warum? Entwickeln Sie eine kritische Denkweise!
2. Wer? Priifen Sie die Quelle!
3. Wann und wo? Priifen Sie den Kontext!

1. Warum? Entwickeln Sie eine kritische Denkweise!

Falschnachrichten oder Verschworungstheorien sind oft dort zu finden, wo man sie am wenigsten
erwartet. Selbst Personen, die nichts Boses im Sinn haben, konnen sie teilen. Dies liegt am
menschlichen Bediirfnis, liber Dinge zu erzahlen, die andere noch nicht wissen. Sogar verlassliche
Quellen konnen dieser Verlockung erliegen. Es gibt aber naturlich auch immer wieder
Falschnachrichten, die mit dem offenen Ziel erstellt und geteilt werden, Meinungen zu
beeinflussen.

Diese Nachrichten appellieren oft an Emotionen wie Angst oder Hass, was dazu beitragt, dass sie
sich schneller verbreiten. Zudem nutzen sie die Unsicherheit einer Situation und locken mit
scheinbar einfachen Antworten und eindeutigen Wahrheiten. Daher lohnt es sich, mit einer
kritischen Einstellung an jede Nachricht heranzugehen und sich Zeit zu nehmen, um sie genau zu
beurteilen. Denken Sie dabei immer an die potenziell negativen Folgen, wenn Sie unbedacht
Falschnachrichten teilen.

Suchen Sie daher immer nach mindestens zwei weiteren, verldsslichen Quellen, die die Nachricht
bestatigen. Sollten Sie keine finden, kdnnte es sich um eine Falschnachricht handeln. Alternativ
kdnnen Sie die Nachricht von einem ,Faktenchecker priifen lassen (siehe Seite 7). Lesen Sie auch
immer den gesamten Artikel und nicht nur die Uberschrift.

Falls eine Nachricht ,zu gut® oder ,zu schlecht® ist, um wahr zu sein, fragen Sie sich immer nach
dem Grund. Es kdnnte sein, dass sie mit einem bestimmten ideologischen Motiv verfasst worden
ist. Auch wenn Hauptargumente fehlen, sollten Sie wachsam werden. Der wahre Sachverhalt ist
oft komplexer, als es Falschnachrichten suggerieren.


https://www.lifewolfalps.eu/wp-content/uploads/2021/11/E2_deliveralble-Lupus-in-bufala-ENG.pdf

2. Wer? Priifen Sie die Quelle!

Prifen Sie, woher der Inhalt stammt, wer ihn verbreitet hat und wer die Autorin oder der Autor
ist. Hierfur eignen sich zum Beispiel Suchmaschinen wie Google.

Kennen Sie schon die erweiterten Suchfunktionen von Google? Damit kénnen Sie die Suche
konkretisieren, indem Sie beispielsweise den genauen Titel und nicht nur einzelne Worter
eingeben. Auch Twitter und Facebook bieten diese Moglichkeit.

Schauen Sie sich die Quelle genau an: Hat die Autorin oder der Autor beispielsweise weitere
Jreifderische® Nachrichten verodffentlicht? Ein Blick auf das Impressum einer Website kann
offenlegen, ob die Autorin bzw. der Autor oder die Website Teil eines Netzwerkes ist, das
extremistische Meinungen oder Verschworungstheorien verdffentlicht.

Versuchen Sie, die Nachricht einzuordnen: Ist es eine Meinung, eine fachliche Information oder
Werbung? Welche Organisation steht hinter einer Autorin oder einem Autor? Eine erste
Einschatzung kann schon vieles erleichtern.

3. Wann und wo? Priifen Sie den Kontext!

Oft werden Geschichten Uber Wolfe mithilfe von Videos oder Bildern erzahlt, um eine emotionale
Reaktion hervorzurufen oder den Text zu unterstreichen. Doch auch wenn diese Medien echte
Wolfe zeigen, kdnnen sie aus ihrem urspriinglichen Kontext entnommen worden sein und somit
auf eine falsche Fahrte fuhren. Daher ist es wichtig, Ort und Datum der Medien zu prifen, um
festzustellen, ob sie verandert wurden und Uberhaupt im Zusammenhang mit dem Inhalt der
Nachricht stehen.

Haufig kann schon ein Blick auf das Datum und den Ort Klarheit verschaffen. Manchmal macht
eine Nachricht den Anschein, aktuell zu sein, und erscheint als erstes Ergebnis auf
Nachrichtenseiten oder bei Suchanfragen. Ein genauerer Blick auf das Datum zeigt jedoch, dass
ein Ereignis schon einige Zeit in der Vergangenheit liegt. Ahnliches kann bei Orts- und
Datumsangaben vorliegen.

Um zu Uberprufen, ob eine Mediendatei in ihrem richtigen Kontext steht, kdnnen Online-Tools
helfen. Google Maps und Google Street View konnen lhnen beispielsweise dabei helfen, zu prifen,
welche bestimmten Merkmale und Details eine Ortlichkeit hat, und ob diese zu denen des Fotos
bzw. Videos passen. Wolfram Alpha kann lhnen Informationen Uber die Wetterbedingungen eines
bestimmten Tages an einem bestimmten Ort liefern, die Sie mit denen auf dem Foto/Video
abgleichen kdnnen.

Weiter kann es hilfreich sein, die Metadaten einer Datei zu extrahieren und sie miteinander zu
vergleichen. Metadaten sind Informationen, die in ein Bild eingebettet sind. Im besten Fall
enthalten diese Details zum Ort und Datum. Online-Tools wie ExifTool und Fotoforensics kénnen
diese Angaben auslesen. Ebenfalls hilfreich ist die Technik der ,Rlckwarts-Bildersuche®, wie sie
Google Images, TinEye oder Lenso.ai anbieten: Nutzerinnen und Nutzer konnen mit diesen
Diensten ein Bild oder einen Link zu einem Bild hochladen und im Internet nach gleichen oder
ahnlichen Motiven suchen. Auf diesem Weg kdnnen die urspringliche Quelle oder Nachrichten
identifiziert werden, in denen das Medium zweckentfremdet wurde.



https://blog.google/intl/de-de/produkte/suchen-entdecken/google-suche-tipps-fuer-fortgeschrittene/
https://www.google.de/maps
https://www.wolframalpha.com/
https://exiftool.org/
https://fotoforensics.com/
https://support.google.com/websearch/answer/1325808?co=GENIE.Platform%3DDesktop&hl=de
https://tineye.com/
https://lenso.ai/

Auch wenn die psychologischen Wirkmechanismen bekannt sind, sind wir nicht davor geschitzt,
von Fake News beeinflusst zu werden. Viel wissenschaftliche Forschung widmet sich der Frage,
was gegen Fake News wirkt. Wie Chan und Kollegen (2017) nachweisen, ist es nicht ausreichend,
Fake News als solche zu kennzeichnen. Es sollte daher verhindert werden, dass Menschen
Fake News liberhaupt zu sehen bekommen. Dies ist jedoch schwer kontrollierbar, da sie sich sehr
schnell ausbreiten und auch Uber Privatpersonen gestreut werden. Das Loschen von Fake News
konnte aufierdem dazu flhren, dass sich Personen die zu ihrem Weltbild passenden
Informationen woanders suchen und damit in Netzwerke mit extremen Positionen abrutschen.
Daher sollte das Angebot an sachlichen, ausgewogenen Informationen stetig ausgebaut und
verbreitet werden.

Sie haben eine wichtige Rolle bei der Entmachtung von Falschnachrichten!

Die oben vorgestellten Werkzeuge zum Faktencheck sind eine wichtige Grundlage, um nicht auf
Fake News hereinzufallen und deren Weiterverbreitung zumindest teilweise zu stoppen.
Nachdem Sie eine Falschnachricht als solche entlarvt haben, konnen Sie selbst entscheiden, ob
und wie Sie darauf reagieren mochten. Wenn lhre Arbeit in einer Meldung kritisiert bzw. falsch
dargestellt oder behindert wird, reagieren Sie nach personlichem Ermessen. Manchmal ist eine
Reaktion nicht sinnvoll, da sie eventuell sogar noch mehr Aufmerksamkeit auf die Nachricht oder
die Person lenkt, die sie erstellt/verbreitet hat. Bedenken Sie in |hrer Entscheidung, wie gut Sie
die Quelle und das Netzwerk kennen und wie viele Kapazitaten Sie momentan besitzen.

Sensibel und empathisch auf Personen eingehen

Entscheiden Sie sich fir eine direkte Reaktion, sollte diese sensibel erfolgen. Wenn die Person
offen fiir eine Zusammenarbeit ist, konnen Sie beispielsweise gemeinsam mit ihr ergriinden,
warum es sich in einem bestimmten Fall um eine Falschnachricht handelt. Dabei sollten die
falschen Nachrichten nicht aus einer Position der Uberlegenheit heraus korrigiert werden, da dies
zum sogenannten ,Backfire-Effekt” fuhren kann (Miiller & Denner, 2017). Eine Uberhebliche
Reaktion auf die Meldung von Fake News lasst die betroffene Person sich in ihrer eigenen Position
angegriffen fihlen, sodass sie ggf. erst recht an der Falschnachricht festhalten will. Dies geht
zulasten des Vertrauens. Sie sollten die betroffenen Personen vielmehr in ihren Sorgen ernst
nehmen. Das heif3t, empathisch auf sie eingehen und sie nicht fir ihre Unsicherheit verurteilen.
Oft kann durch neutrale Fragen auch die Reflexion der Anrufenden angeregt werden, sodass sie
den Wahrheitsgehalt der Nachrichten selbst beurteilen konnen.

Klare Angaben, wenn Sie eigenes Material veroffentlichen

Neben der Fahigkeit, Falschnachrichten zu erkennen, und der Vorsicht bei der Weiterverbreitung
von Medieninhalten, ist es ebenso wichtig, bei der Veroffentlichung von eigenem Material auf
eine klare Kommunikation zu achten. Vor allem gut vernetzte Personen oder Personen des
offentlichen Lebens, wie die Wildtierbeauftragten in Baden-Wirttemberg, haben hier einen
starken Einfluss und eine grofie Reichweite. Wenn Sie Uber eine gute Medienkompetenz verfugen,
kann es durchaus sinnvoll sein, dass Sie Videos, Bilder und Gerlichte kommunizieren und einen
guten Uberblick tiber diese Medien liefern. Dabei ist es wichtig, den Inhalt im entsprechenden
Kontext sachlich und fachlich kommentieren zu konnen und dabei auf eine unaufgeregte,
neutrale Sprache zu achten. Um Situationen korrekt interpretieren zu konnen, sind die genauen



Umstande gezeigter Szenen wichtig. Daher sollten der Kontext, in dem ein Bild entstanden ist,
und der gezeigte Inhalt klar und verstandlich dargestellt werden, am besten durch eine
entsprechende Bildunterschrift oder einen Begleittext. Weiterhin ist es bedeutend, Aussagen Giber
die Quelle zu treffen, um einer weiteren Verbreitung von Falschinformationen entgegenzuwirken.

Tipp fiir die Pressearbeit: Lokalredaktionen einbinden

Manahmen und Aktivititen, vor allem in der Offentlichkeitsarbeit, zu emotional belegten und
konfliktbehafteten Tierarten wie dem Wolf, sollten darauf abzielen, auch traditionelle Medien fir
den Wissenstransfer zu nutzen. Tages- und Wochenzeitungen und vor allem deren regionale
Redaktionen geniefien ein in vielen Studien bestatigtes Grundvertrauen (vgl. PwC, 2018), das
beim Informationstransfer zum Wolf gezielt eingesetzt werden kann. Ortliche Redaktionen sind
bekannt und sichtbar, weshalb ihre Glaubwurdigkeit von den Leserinnen und Lesern deutlich
hoher eingeschatzt wird. Hier sollten vor allem wissenschaftsbasierte Informationen und positive
Beispiele bereitgestellt werden, um den Lesenden ausgewogene Informationen anzubieten
(Arbieu et al., 2019).

Der personliche Kontakt kann dartber hinaus einen Beitrag zu einer dauerhaft sachlichen und
unaufgeregten Berichterstattung leisten. Lokalredaktionen stehen unter einem hohen Zeitdruck,
wobei Redakteurinnen und Redakteure unterschiedlichste Themen bearbeiten. Diese
Arbeitsbedingungen beglinstigen die Entstehung von Flichtigkeitsfehlern und fehlerhaften
Informationen, da eine umfassende Einarbeitung in spezifische Themenbereiche haufig nicht
realisierbar ist. Ein etablierter personlicher Kontakt ermoglicht es, sachlich auf Fehler hinweisen
zu konnen und somit zur Qualitatssicherung der Berichterstattung beizutragen (Miller & Denner,
2017).



Hilfreiche Links

www.um.baden-wuerttemberg.de/wolf: Internetseite des Ministeriums fur Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft zum Thema Wolf

www.fva-bw.de/wolf: Internetseite des Arbeitsbereichs Luchs und Wolf der Forstlichen
Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wirttemberg

DBBW (Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf): Stellt alle
bundesweit erhobenen Daten zum Vorkommen von Wélfen zur Verfiigung und gibt
Informationen zu den mit dem Wolf verbundenen Konflikten.

BfN (Bundesamt fiir Naturschutz): Behorde des Bundes fur den nationalen und internationalen
Naturschutz, fachliche und wissenschaftliche Beratung des Bundesumweltministeriums in allen
Fragen des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie der internationalen
Zusammenarbeit

Senckenberg (Gesellschaft fur Naturforschung): Nationales Referenzzentrum fiir genetische
Untersuchungen bei Luchs und Wolf

Faktenchecker nutzen: Zum Beispiel von Correctiv, der dpa, ARD oder der Deutschen Welle (DW).
Auch den Bildabgleich von Google kdnnen Sie verwenden, um zu prifen, von wem und in
welchem Kontext ein Bild eventuell bereits verwendet wurde.

Wissenschaftskommunikation.de: Gemeinsames Portal von Universitaten und wissenschaftlichen
Vereinigungen. Auf der Website findet sich auch eine umfassende Sammlung an Dokumenten
zum Umgang mit Fake News.

Der Newstest: Online-Tool der Stiftung Neue Verantwortung zur Schulung im Umgang mit
Fake News. Nicht nur fur Jugendliche eine interessante Fortbildungsmdglichkeit.

Auch gibt es verschiedene offizielle Websites, die Informationen zum Umgang mit
Desinformationen anbieten, beispielsweise von der Bundesregierung oder der Deutschen Welle.



http://www.um.baden-wuerttemberg.de/wolf
http://www.fva-bw.de/wolf
https://www.dbb-wolf.de/
https://www.bfn.de/grossraubtiere
https://www.senckenberg.de/de/institute/senckenberg-gesellschaft-fuer-naturforschung-frankfurt-main/abt-fliessgewaesseroekologie-und-naturschutzforschung/sekt-naturschutzgenetik/naturschutzgenetik-forschung/naturschutzgenetik-forschung-informationen-zum-bundesweiten-genetischen-wolfsmonitoring-bei-senckenberg/
https://correctiv.org/faktencheck/
https://www.dpa.com/de/faktencheck
https://www.tagesschau.de/faktenfinder
https://www.dw.com/de/faktencheck/t-56578552
https://support.google.com/websearch/answer/1325808?co=GENIE.Platform%3DDesktop&hl=de
https://www.wissenschaftskommunikation.de/
https://www.wissenschaftskommunikation.de/umgang-mit-desinformation/
https://der-newstest.de/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/umgang-mit-desinformation/falschmeldungen-erkennen-1750146
https://www.dw.com/de/faktencheck-wie-erkenne-ich-fake-news/a-60240636

Literaturangaben

Ansorge, U., & Leder, H. (2011). Wahrnehmung und Aufmerksamkeit. In Wahrnehmung und
Aufmerksamkeit (pp. 9-25). VS Verlag fur Sozialwissenschaften.

Arbieu, U., Mehring, M., Bunnefeld, N., Kaczensky, P., Reinhardt, I., Ansorge, H. & Miller, T.
(2019). Attitudes towards returning wolves (Canis lupus) in Germany: Exposure, information
sources and trust matter. Biological Conservation, 234, 202-210.

Barthel, M., Mitchell, A. & Holcomb, J. (2016). Many Americans Believe Fake News Is Sowing
Confusion. Washington, DC: Pew Research Center. Abgerufen am 21.10.2025 von
https://www.journalism.org/2016/12/15/many-americans-believe-Fake News-is-sowing-confusion/

Chan, M. P. S, Jones, C. R, Hall Jamieson, K., & Albarracin, D. (2017). Debunking: A meta-analysis
of the psychological efficacy of messages countering misinformation. Psychological science,
28(11), 1531-1546.

Cullmann, L. (2019). Rickmeldung der Mitarbeitenden aus der Abteilung Wald und Gesellschaft
zur Vermittlung wissenschaftlicher Erkenntnisse. FVA Intern.

Eagly, A. H., & Chaiken, S. (2005). Attitude Research in the 21st Century: The Current State of
Knowledge. In D. Albarracin, B. T. Johnson, & M. P. Zanna (Eds.), The handbook of attitudes (p.
743-767). Lawrence Erlbaum Associates Publishers.

Urbani, S. (2020). Verifying Online Information. First Draft, abgerufen am 21.10.2025 von
Verifying_Online_Information_Print AW.pdf (firstdraftnews.org)

Holig, S., & Hasebrink, U. (2018). Reuters Institute Digital News Report 2018. Ergebnisse fiir
Deutschland. Arbeitspapiere des Hans-Bredow-Instituts, (44).

Henkel, L. A., & Mattson, M. E. (2011). Reading is believing: The truth effect and source
credibility. Consciousness and cognition, 20(4), 1705-1721.

Vagnozzi, C, Bobbio, S., Bombieri, G., Borgna, |., Fedrigotti, C, Scillitani, L. (2021). Lupus in
Bufala. A practical handbook for accurate information. LIFE Wolfsalps EU

Miiller, P., & Denner, N. (2017). Was tun gegen ,Fake News “? Eine Analyse anhand der
Entstehungsbedingungen und Wirkweisen gezielter Falschmeldungen im Internet.
Kurzgutachten im Auftrag der Friedrich-Naumann-Stiftung fiir die Freiheit.

Pennycook, G., Cannon, T. D., & Rand, D. G. (2018). Prior exposure increases perceived accuracy
of fake news. Journal of experimental psychology: general.

Sterret, D., Malato, D., Benz, J., Kantor, L., Tompson, T., Rosenstiel, T. & Swanson, E. (2018). Who
shared it?: How Americans decide what news to trust on social media.


https://www.journalism.org/2016/12/15/many-americans-believe-fake-news-is-sowing-confusion/
https://firstdraftnews.org/wp-content/uploads/2020/07/Verifying_Online_Information_Print_AW.pdf

Kontakt
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wirttemberg
FVA-Wildtierinstitut
Arbeitsbereich Luchs und Wolf
Johanna Fritz

Wonnhaldestr. 4, 79100 Freiburg i. Br.
Tel.: (0761) 4018 - 274
info@wildtiermonitoring.de

www.fva-bw.de/abteilungen/wildtierinstitut/luchs-wolf



mailto:info@wildtiermonitoring.de
http://www.fva-bw.de/abteilungen/wildtierinstitut/luchs-wolf

	Handlungsempfehlungen für Fake News
	Was sind Fake News
	Wie funktionieren Fake News? Der psychologische Unterbau
	Wie können Sie Fake News erkennen? Werkzeuge und Handlungsempfehlungen
	Drei Schritte zur Überprüfung von Nachrichten:
	1. Warum? Entwickeln Sie eine kritische Denkweise!
	2. Wer? Prüfen Sie die Quelle!
	3. Wann und wo? Prüfen Sie den Kontext!

	Was wirkt gegen Fake News?
	Sie haben eine wichtige Rolle bei der Entmachtung von Falschnachrichten!
	Sensibel und empathisch auf Personen eingehen
	Klare Angaben, wenn Sie eigenes Material veröffentlichen
	Tipp für die Pressearbeit: Lokalredaktionen einbinden


	In Kürze
	Hilfreiche Links
	Informationen für Baden-Württemberg
	Bundesweite Informationen
	Websites mit neutralen und sachlichen Informationen zu Fake News

	Literaturangaben

